
f beginnend am 8. September 1525 bringt nicht den geringsten Hinweis 
auf die Ereignisse dieses Jahres. Offenbar blieb es im Köllertal ruhig. 20) 

9. Das sechszehnte Jahrhundert bringt drei neue Quellen. 
Die bisher genannten Quellen haben uns ab 1428 allerlei Menschen unseres 
Köllertals namhaft gemacht, die Amtleute der Bucherbach, die Diener 
und Beamten der Herrschaft, Bauern und Handwerker bis hin zu den vielen 
Frauen, die bei der Schafschur beschäftigt waren. Aber all diese Namen 
setzen uns doch nicht in den Stand, exakte Familienforschung bis zum Jahre 
1400 vorzutreiben. Das wird nun anders im 16. Jahrhundert, in welchem 
uns drei aussagekräftige Quellen zuwachsen, die TÜRKENSCHATZUNG von 
1542, die MUSTERUNGEN der wehrhaften Mannschaft und die Protokolle der 
PROPSTEI Saarbrücken. 

Die Liste der Turkenschatzung von 1542 war eine allgemeine Reichssteuer 
zur Abwendung der für unser Abendland so lang andauernden Türkennot. 
Zweimal zwischen 1529 und 1683 standen die Heere der Osmanen vor den 
Mauern der Kaiserstadt Wien. Die Steuer von 1542 ist darum, wiewohl sie 
nur eine von vielen war, für uns von so besonderer Bedeutung, weil sie 
für die Grafschaften Saarbrücken und Saarwerden die erste vollständige 
Liste aller Haushaltungsvorstande unserer Dörfer bringt, sie gibt Einblick 
in den oft sehr unterschiedlichen Vermögensstand unserer Vorfahren, über 
die Zahl der Knechte und Mägde einer Vogtei, die ja auch, wenngleich 

nigen Kreuzern ihren Beitrag zu der völklischen Not leisten 

r 
, 

1 Die wehrhafte Mannschaft der verschiedenen Meiereien war nach Art einer 
Miliz militärisch organisiert. Vermutlich sollte eine jede Vogtei (bäuer- 

E 
licher Vollerwerbsbetrieb) einen Mann stellen. So wie ein jeder Bürger 
einer Stadt bei Feuers- oder Feindesnot zur Abwehr bereit sein sollte, 

i 
1. 

so auch der Bauer auf dem Lande. Die Musterungslisten aus den Jahren 

1 

1590 und 1592 sind uns erhalten geblieben. Die Bewaffnung bestand damals 
schon überwiegend aus Feuerrohren, nur die ärmeren Leute führten als 
Oberwaffe noch die Hellebarde. Vom tiefen Mittelalter her führte selbst- 

z 
i 

verständlich jeder Mann seine Seitenwaffe, die er bei jedem Gang über 

i 
Land und selbst zum Kirchgang zu tragen pflegte. Geprüft wurde auch die 

[ 
Bekleidung und vor allen, ob sein Pulverhorn auch gefüllt war. Unter der 

1 
Führung des Meiers stellte das Köllertal das größte Kontigent unter den 

1 

Meiereien der Grafschaft, der Köllertaler Hof 10 Rotten zu je 8 bis 10 
Mann unter ihren Rottmeistern, der Heusweilerhof 1590 zwei und 1592 

i 
drei Rotten,die Dörfer Wahlschied und Berschweiler 2 Rotten. Unter den 

L Rottmeistern und Schützen können wir jetzt schon unsere Vorfahren in 
P manchen Fallen wiedererkennen. 22) 
i 
6 20) RUG, K. : Der Wendelsepp von Hirtel-ein Führer im Bauernaufstand 1525, 

I 
Dichtung oder Wahrheit? Kritik an einer Köllertaler Sagengestalt. Unsere 

B Heimat an der Saar, in: Landschaft, Geschichte und Volkstum, Saarbrücken 
f. 1951, S. 61. 
Y 
c 21) JUNGK, A. H. : Die Türkenschatzung von 1542. Mitteilungen des Histori- 

I 
sehen Vereins für die Saargegend, Heft 9, S. 149 ff. 

f 22) Musterungszettel der wehrhaften Mannschaft. Hessisches Hauptstaats- 

g archiv Wiesbaden 13l/VIIa, Ia. Wiedergegeben in Kurt Hoppstadter: Unter 

1 
dem nassauischen Löwen, S. 118-123. 
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m 1584 beginnen die uns erhalten gebliebenen Folianten mit den Proto- 
)llen der Propstei Saarbriicken. Man mag sie mit den Urkunden unserer 
mutigen Notariate vergleichen. Jeder Verkauf von Häusern oder Grund- 
tücken, jede Darleihung größerer Geldbeträge gegen eine Pfandverschrei- 
ung, aber auch Testamente und Vermächtnisse wurden rechtskraftig 
urch den “Auftrag” vor der Propstei. Diese fertigte den Parteien gleich- 
autende und mit dem schönen jahrhundertealten Siegel versehene Urkunden 
Als, verzeichnete aber den Hergang in den bei der Probstei verbleibenden 
‘olianten. Wenn auch mit manchen Lücken, so sind doch aus der Zeit 
ran 1584 bis 1700 über zwanzig dieser für die Familienforschung so über- 
ius wertvollen Folianten auf uns gekommen. Sie ermöglichen uns,auch 
2uf dem Lande Familienforschung in die kirchenbuchlose Zeit vorzutreiben 
und das große Landverderben des Dreißigjährigen Krieges in vielen Fallen 
zu überwinden. 2 3, 

10. Das große Landverderben 
Fern in Böhmen, weitab von unserer Heimat hatte der Krieg im Jahre 
1618 begonnen, aber schon um 1624 hatte Kardinal RICHELIEU als erster 
Minister die Zügel französischer Politik übernommen und Frankreich 
hatte begonnen, sich in den innerdeutschen Streit einzumischen. Es be- 
setzte ftirs erste seine Ostgrenze, innerhalb derer ja seit 1552 die drei 
ehemals zum deutschen Reich gehörenden Bistümer Metz, Toul und 
Verdun lagen. Zur Beobachtung dieser französischen Drohung wurden nun 
kaiserliche Regimenter an des Reiches Westgrenze gelegt und auch unser 
Köllertal bekam zum ersten Male die Nöte und Quälereien zu spüren, die 
in jenen Zeiten immer mit Einquartierungen verbunden waren. Erheblich 
schwerere Drangsal kam tiber die Grafschaft und damit auch über das 
Köllertal im Jahre 1627, nun auch mit Notzucht, Mord und Brand und 
vielem Verlust an Viehbestand und sonstigem Gut durch den Einfall der 
Regimenter der beiden kaiserlichen Obersten, der Grafen Kratz von 
Scharfenstein. In solchen Notzeiten pflegte unsere Burg Bucherbach eine 
Zuflucht zu sein für die Dörfer des Köllertales. Sie war mit ihren 
Zugehörungen an Ländereien und Waldern, Fron und Dienst damals das 
Mannlehen für den höchsten Beamten der Grafschaft, den Oberamtmann 
Philipp Georg von PIESPORT 24). Seine in vielen dicken Folianten auf 
uns gekommene private und dienstliche Korrespondenz ist eine noch langst 
nicht genügend ausgewertete Quelle der Zeitgeschichte in diesem leidvollen 
Jahrhundert. In Haus Bucherbach hatte, wie uns die von ihm angelegten 
Speicherverzeichnisse belegen, jede Köllertaler Familie ein Plätzchen, 
wo sie in Notzeiten das wertvollste Gut vor der Soldateska retten konnte. 
In die Burg kamen damals die Kratzischen nicht, aber in Engelfangen und 
Kölln brannten einige Strohdächer nieder und auch die herrschaftliche Schä- 
ferei. Wieder herrschte drangvolle Enge in dem Burgviereck als im Jahre 

23) Propsteiprotokolle Saarbrücken im Landesarchiv Saarbrücken Abteilung 
22/2398 - 2414 und viele, Einzelstücke. 

24) Nachlaß Philipp Georg von PIESPORT. Landeshauptarchiv Koblenz,Abt. 
54. P 228. Über seine Eltern: Peter von Pisport u.Helena von Wampach, 
RUG,K. : Ein Saarbrücker Zeitbild nach einem Briefwechsel aus dem 16. 
Jahrhundert, von Festschrift zur 65o-jährigen Verleihung des Freiheits- 
briefes an Sbr. u. St. Johann, Sbr. 19’71, S. 452-468. Auch LAUFNER, R. : 
Philipp Georg von Piesport 1584-1660, Saarbrticker Hefte 23, S. 17ff, (nach 
einem von Piesport eigenhändig geschriebenen Folianten Stadtarchiv Trier 
Nr. 1955/1421,442 Blatt). 13 



Kreis 
Kreiß 
Krehmer 
Kremer (Krä- 

mer) 

Kremp 
Kretz (Gretz) 
Kreutz 
Kreutzer 
Kreutzberger 

Kreuzer 
Kreuzberger 
Krieger 
Kringel 
Kristaller 
Kron 
Kronenberger 
Kübel 
Kühbach 
Kiihmstock 
Kuhn (Kiehn) 

Kühner 
Küntz 
Küppers 
Kuhlmaier 
Kuhlmeier 
Kuhn (Chun) 
Kunke 1 

Kuntz 

Kurtz 

Kurz 

Läuffer 
Lang 

920, 939, 959, 1005-1017, 1258, 
971-979, 1032, 1380. 1402, 1634, 
1033, 1463, 1467, 1697, S. 34 
1717, 1723 Lange S. 36, 59 
136, 919 Langer 1210 
978 Langguth 1079a 
474, 958, 959 Lantz 1018, 1040 

Laser 1245 
1008 Latz 1532 
755, 882 Laudemann 
414 (Lautemann) 1020 
818 Laufe r 1022, 1360 
243 Lauffer 714. 1019, 1023 
602, 925, 979- Lautemann 530, 1021, 1063 
990, 993, 1059, Lautenbach 199, 481, 1024, 
1423, 1470 1025 
831 Lautmann 928 
550, 677 Laut2 1323 
991 Laux 714, 1026, 1027 
994 Lawall 129 
1388 Leber 625 
111, 1675 Ledig 920, 1126, 1437 
1460 Lehmeyer 1031 
1245 Lehnmeyer 1509 
992 Leib 545 
378 Leibrock 1329 
48, 995, 996,:, Leidorf 1028-1030, 1622 
1391 Leimbart 709 
1245, 1249 Leist 1027 
1140 Leistenschneider 1082 
1122 Lemmes 661 
993 Lesch 1155 
1059 Leser (Lester) 1220 
552, 1276, 1653 Ley 469 
706, 997, 998, Leydorf 488 
1002, 1623, 1726 Leyser 1217, 1411 
220, 310, 649, Liehe 1098 
999, 1000, 1256, Licht 695 
1261 Lichte 772. 1032-1034, 
588, 723, 980, 1467, 1632 
1002-1004, 1397, Lichtenberger 139, 342, 894, 1035, 
1576, 1614, 1630, 1036, 1289, 1497 
1691 Liebergall 1037 
465, 707, 1001, Liedmeyer 
1276, 1328 (Littmeyer) 1042 

Limburg 962, 1038 
287 Lind 108, 1040, 1611 
228, 271, 528, Lindemann 15 
592, 602, 885, Linxweiler 328, 732, 754, 1039 
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Lipke 
Littmeyer 
Löb 
Löv 
Löw 

Löwe 
Lohmüller 
Loos 
Lorch 
Lorentz 

Lorenz 

Loris 
Lots (Lütz) 
Lotz 
Low 
Luck 
Lud 
Ludovici 
Ludt (Lutt, 

Luth) 

Ludwig 
Ludwiger 
Lück 
Lüdorf 
Lützenburger 
Lukas 

Llw! 
Lut 
Lutz (Latz) 

Lutzenburger 
Lux 
Luzius 
Lydorf 

Maas 
Maass 
Maaß 
Mahler 
Maier 

Mailänder 

1041 Mangels 
1043-1046 Manz 
579 Marai 
403 Marbach 
94, 131, 354, Marcellin 
498, 802, 1433, Margar 
1498 Margard 
1047 Margardt 
448, 1549 Margener 
s. 54 Marin 
656 Markert 
764, 810, 1510, Marque 
1541 Marten 
56, 1207, 1504, Martin 
9. 58 Martzlin 
1221, 1335, 1635 Maruska 
155 Marx 
289, 1652 Mass 
297 Mathieu 
1571 Mattern 
186 Matthäus 
1685 Matthes 

Mattheßen 
501, 543, 806, Matzlin 
812, 815, 1052, Mauchenheim, 
1053, 1083, 1261, von 
1350, 1541 Maul 
294, 900, 1047a 
509, lo47b 
1090, 1140 Mauer 
1054, 1067 Maur 
707, 808, 1693 Maurer 
1130 
694, 1619 
135 
922, 1048-1051, Mauritz 
1161 May OW--) 
1627 
932 Mayer 
1320 Mayser 
1055-1057 Meier 

Meinerzag 
89, 1060 Melchior 
7, 993, 1059 Melling 
246, 421 Mende 
1130 Mennig 
lo6oa, 1135, 1545,Mergen 
s. 47 Merling 
900 Mertz 

630 
690 
1140 
S. 26 
1065 
1061, 1062 
158, 761, 1390 
1063 
1604 
1168 
964 
1639 
1614 
263, 1064 
950, 1066 
1067 
146, 1068, 1074 
1058 
1088, 1279, 1287 
1604 
1025 
1100 
1220 
576 

1571 
101, 128, 374, lo69- 
1073, 1434, 1543, 
1596, 1722 
1574 
522 
13, 245, 329, 331, 
356, 483, 653, 714, 
1074-1088, 1308, 
1571, 1590, 1599 
1632a 
133, 1089-1092, 
1160, 1596 
88, 645, 954, 1152 
lo47b 
1649 
32 
1061, 1093 
1278 
1094, 1095 
1209 
1321, 1618 
1096, 1097, 1533 
297, 1282, 1432 
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i) das Marktrecht mit Weinschank, Kanntgeld, 

Ellengeld, Frevel bis auf 10 petermännchen 

(1 Albus) auf dem Michelsmarkt zu Körprich 

(wurden mit dem Kurfürsten geteilt) 

j) der Zehnte auf gewissen Districten 

3. an Lothringen 

8 Malter Schirmhafer 

4. an das Stift St. Simeon 

a) Zinsen 23 Rthlr. 41 Albus 

b) an Zehnten: an Geld 3 Rthlr. 47 Albus 

an Korn 45 malter 5 Viernzeln 5 quart, an 

an Zinshafer 73 malter 21 Viernzeln 11 quart 

c) an Zinskapaunen 36 Stück zu 8 Rthlr. 

an Besthaupt durchschnittlich 18 Rthlr. 

6.6. Abgabenverordnung vom 18.01.1755 (vgl. 25) 

Der Hochgerichtsmeyer, die Schöffen, Bürgermeister 

und Deputierten der Dörfer Nalbach, Diefflen, Pies- 

hach, Bettstadt, Bilsdorf und Körprich erkennen fol- 

gende Abgaben dem Freiherrn von Hagen und dem Kur- 

fürsten von Trier zu: 

1. Bußen: Zu gleichen Teilen an den Kurfürsten und 

an den Freiherrrn von Magen 

2. Schafftgeld: von jedem kurtrierischen Untertan 

jedes Jahr 8 Gulden Albus (= 3 Rthlr. 38 Albus). Das 

Geld wird vom Meier gesammelt und dem Kellner von 

Grimburg abgeliefert. 
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3. Schweingeld: 2 fl. 12 Albus, dazu 1 Rthlr. 

6 Albus von den Einwohnern Körprichs, da diese ihren 

Fronden einen halben Tag Hafer zu mähen in den letz- 

ten 40 - 45 Jahren nicht nachgekommen seien. 

4. Wiesengeld für kurfürstl. Wiesen: 

a) für 1 Wiese, die Acht genannt, (Ertrag 1 Fuder 

Heu) 40 Albus und einen Wagen Heu für den kur- 

fürstlichen Boten 

b) 1 Wiese, der kleine Herren Bühl bei Nalbach 

(Ertrag 2 Fuder Heu), kann von dem kurfürstl. Meier 

benutzt werden 

c) 2 Wiesenplätze in Bilsdorf an der Prims (Ertrag 

1 Fuder Heu) werden vom Meier benutzt als Dienst- 

ausgleich 

d) eine ausgedehnte Wiese im Körpricher ,,Bestüll" 

nahe dem Dorf, (Korn und 2 Fuder Heu), für die der 

Meier 1 Rthlr. 18 Albus bezahlen soll. 

5. Fischgeld: Das Recht zum Fischfang zwischen dem 

Dillinger Wehr bis Körprich stand dem Stift zu. Die 

Pacht erhalten zu 2/3 das Stift, zu 1/3 der Kurfürst 

und der Freiherr V. Hagen 

6. Schafftkorn: von den Untertanen, die Schafftgüter 

besitzen, sind 4 malter 4 Faß Korn zu liefern 

7. Schaffthafer: von den Schafftgütern sind 3 malter 

6 Faß Hafer zu liefern 

8. Schirmhafer: für Schutz und Schirm haben alle Un- 

tertanen des Tales dem Kurfürsten 8 malter und dem Her- 

zog von Lothringen 8 malter Hafer zu liefern. 

9. Hühner: von jeder ganzen Ehe 2 Hühner, von jeder 

halben Ehe 1 Huhn zu je 6 Albus, mindestens 56 Hühner 

von den Untertanen. 
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1606 Jatoben (Jakobs) Matheis aus Kirbourgh 

ist 1606 und 1607 mit anderen Pächter 

des Freiguts des Herzogs von Lothringen 

in Körprich 

30.10.1632 Paulus Michel1 von Körprich 

03.03.1696 Claus Biesen von Körprich 

und sein Sohn Johann Biesen, 18 Jahre 

(vgl. 2) 
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Bettstadt: 

(Betscheid, Betschd, Bestatt (1600) 

1324 

1514/22 

Hennekin von Betscheid, Schöffe (vgl. 40) 

hat Bettstadt 4 Häuser 

Hans von Betzscheit 

Simon Hans 

Adams Haus 

Herrgotzes Cläsgen Haus 

vgl. 46) 

1542 

1623/31 

Adam von Bettstadt 

Jakob Synder 

Melchior. der Kuhhirte 

Peter Lauwe 

Lorentz von Piesbach 

Ketgen von Piesbach 

Gies? von Piesbach 

Claus von Piesbach 

Adam von Piesbach 

Hans daselbst 

(Die letztgenannten wohnen wohl in Piesbach, 

werden aber in der Liste von Bettstadt aufge- 

führt. (vgl. 21) 

Hans Klein, Kirchenschöffe 

(vgl. 45) 

vor 1618 Klein 

Müller 

Wilvert 

1658 Martin Müller pachtet die Bettstadter Mühle 
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67 BAUER Nikolaus (68.1) 
1713 Schmied: 1724 Kirchenschöffe, 
1741 Meyer des Kurfürsten von Trier im N-Tal 
* Dillingen + 19.12.1748 N 
oo 19.02.1702 N 
SPURCK Anna (1233.4) 
* vor 1688 N + 09.04.1760 N 

Kinder: 

1. NN + 08.03.1704 N 
2. Anna Marg. (665) 
3. Anna Maria * N gt. 12.02.1705 N 
4. Anna * N gt. 14.11.1707 N + 23.11.1707 
5. Anna * N gt. 20.06.1711 N (40) 
6. Johannes * N gt. 29.08.1714 N + 16.03.1719 N 
7. Paul * N gt. 19.02.1717 N + 16.03.1719 N 
8. Johannes + N gt. 27.12.1719 N (66) 
9. Margaretha * N gt. 17.01.1728 N 

oo 11.02.1749 Trier Daniel Philippi, S.V. Johann P. 
und Johanna Schwenck 

68 BAUER Paul 
Landwirt und Hufschmied in Dillingen 
oo 1 10.02.1692 N 
DUPLAN Margaretha (484.1) 
00 11 
DONNEVERT (Dheunevoir) Jeanne, T.v. Jacques D. aus SLS 

Kinder: 

1. Nikolaus 
2. Paul 

* Dillingen (67) 
* Dillingen 

69 BAUER Peter 
S.V. Johann B. und Cath. Weisgerber 
* 02.02.1744 Schwarzenholz 
oo 1 20.01.1778 Schwarzenholz 
BLASS Catharina, T.v. Sebastian B. und Cath. Hell(Hild, Helt) 
* 13.05.1755 Schwarzenholz + 04.05.1795 

Schwarzenholz; 40 Jahre 
oo 11 24.10. 1797 N 
MÜLLER Margaretha (1011.2) 
* 10.10.1770 Bet 

Kinder: 

1. Susanna * 06.11.1779 Schwarzenholz 
2. Catharina * 04.02.1782 Schwarzenholz 
3. Peter + 07.04.1784 Schwarzenholz 
4. Johann * 01.01.1787 Schwarzenholz 
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5. Elisabeth * 05.09.1789 Schwarzenholz 
6. Barbara * 07.06.1792 Schwarzenholz 

70 BAUMANN Johannes 
umherziehende Eheleute 
1797 im Gebiet des Liickners bei Oppen 

EEÜNEWALD Eva 

Kinder: 

1. Anna Maria * 07.08.1785 N 
oo 13.05.1809 Blieskastel (Bierbach) als Witwe von Joh. 
Engstler Johann Marx, S.V. Peter M. und Maria Quint aus 
Bierbach 

2. Nikolaus (71) 

71 BAUMANN Nikolaus (70.2) 
00 25.01.1797 N 
SCHERER Margaretha (1274.1) 

72 BAUSER (Bauscher) Johann 
oo 1 21.01.1710 N t 07.08.1749 N 
BELMANN Apollonia (96.1) 
* N + 19.10.1761 N 
oo 11 21.01.1744 Kirchhofen 
NN 
1. Anna Maria * N gt. 13.04.1711 N (416) 
2. Johannes * N gt. 07.04.1717 N 
3. Maria * N gt. 08.04.1719 N (1605) 
4. Anna Elisabeth * N gt. 14.07.1721 N t 
5. Barbara * N gt. 15.08.1724 N + 02.03.1725 N 
6. Catharina t 23.06.1747 N 

73 BECKER 
- der Bäcker Einsel 1522 Na-Oberdorf 
- Becker Nikolaus 1522 Na-Oberdorf 
- Mathias, Bäcker Einsels Sohn 1522 Na-Unterdorf 
- Becker Adam aus Bilsdorf, seine Brüder Peter und Jakob aus 

Roden 
(s. TA Bd 1 vom 19.02.1674) 

- Becker Reinert 1623/1631 Piesbach 
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174 BONNE Lorenz 
Rekrutenausheber. stationiert in Na 

EBATZ Margaretha 

Kinder: 

1. Adam * 12.03.1786 N 
2. Margaretha * 02.12.1791 N 
3. Johann * 20.10.1793 N 

175 BONNEUR Johann Jakob 
Knecht in Pi + 05.01.1732 N 

(Schlaganfall) 

YACOB Margaretha + 10.01.1748 N 

Tochter: 

Anna Angela + 18.12.1700 Pi 

176 BONNAIRE Georg 
Leinenweber, S.V. Mathias B. und Elisabeth Schwinn 
* 16.05.1778 Griesborn + 04.12.1831 Kö 
oo vor 1796 
WOLTRAUER Johannetta (1611.1) 
* 03.05.1776 Kö + 16.04.1847 Kö 

Kinder: 

1. Margaretha * 31.12.1796 Kö 
2. Anna Maria * 08.09.1799 Kö 
3. Maria * 11.09.1801 Kö 

oo 13.04.1826 N Mathias Leinenbach, 
S.V. Joh. L. und Elis. Becker, Saarwellingen 

4. Barbara * 19.12.1803 Kö 
oo 15.04.1830 Saarwellingen Johann Maas, 
S.V. Peter M. und Cath. Scherer 

5. Caspar * um 1812 Kö 
6. Nikolaus * 08.07.1819 Kö 

oo 27.11.1844 Lebach Barbara Schwinn, 
T.v. Catharina Schwinn aus Knorscheid 

177 BÖNSBUCH (BONSBUSCH) Nikolaus 
z.Zeit in Kö 

E!ON Maria (v 462.5) 
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Kinder: 

1. Caspar 
2. Nikolaus 

* Kö gt. 25.12.1741 N 
* Kö gt. 25.12.1741 N 

178 BRAUN Peter 
Leyendecker in Na 
(vgl. TA bd 1 vom 16.02.1672: 
. . . schließen Amtmann Jacob Altmeyer, Ehemann von Engel 

zu Dillingen und Leyendecker Peter Braun von Nalbach 
einen Vertrag wegen Reparatur des Schloßdaches von 
Dillingen . ..) 

179 BRAUN Johannes 
Leinenweber zu Na 
00 
HEGENBIEGEL Catharina 

Kinder: 

1. Anna Maria 
2. Catharina 

* 06.07.1780 N (58) 
* 21.05.1787 N 

180 

181 

BRAUN Mathias 
Steinmetz, S.V. Nikolaus B. und Cath. Grevelinger 
* 03.12.1782 Menningen + 02.03.1834 Die 
oo 15.01.1803 N 
PAULUS Elis. Anna (1094 
* 22.11.1775 Die 06.05. 1850 Die 

.4) 
+ 

Kinder: 

1. Catharina 
2. Andreas 
3. Margaretha 
4. Peter 
5. Johann 
6. Paul 
7. Nikolaus 
8. Bernhard 

* 04.01.1804 Die 
* 24.06.1806 Die 
* 07.07.1807 Die 
* 05.12.1809 Die 
* 22.12.1811 Die 
* 06.05.1814 Die 
* 22.07.1816 Die 
* 29.02.1820 Die 

BRAUN Nikolaus 
Kuhhirte aus Menningen 
Witwer aus Beckingen von 
(00 111 19.02.1800 Beck. 
oo 02.09.1794 N 
APPEL Anna (5.2) 
* 30.05.1760 N 

Anna M. Kaiser 
Maria Ferner) 

+ 03.01.1800 
Beckingen 
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Kinder: 

1. Barbara * Bi1 gt. 03.05.1733 N (1301) 
2. Maria Cath. * Kö gt. 15.02.1736 N + 
3. Maria Cath. * Kö gt. 12.01.1740 N (283) 

303 KLEIN Johannes (335.1) 
* N gt. 24.10.1717 N 
oo 27.01.1750 N 
KRIPS Elisabeth (400.9) 
* N gt. 07.05.1726 N 

Kinder: 

+ 19.09.1761 Kö 

1. Nikolaus * Kö gt. 18.07.1751 N 
2. Johann + 30.03.1754 Kö 
3. Catharina * 08.01.1757 Kö 
4. Maria * 04.04.1760 Kö 
5. Anna Maria $ 24.09.1761 Kö 

304 KLEIN Johannes (300.2) 
* Bet et. 27.05.1732 N 
oo 27.06.1758 Trier 
JOST Maria (742.4) 
* Die gt. 06.11.1740 N 
(00 11 21.01.1766 N Johann Waller 1533)) 

Kinder: 

+ 11.02.1765 Bet 

+ 13.01.1784 Pi 

1. Anna -Maria 
2. Maria 
3. Johann 

* 27.07.1759 Bet 
* 09.04.1763 Bet 
* 27.09.1765 Bet 

305 KLEIN Johann (315.5) 
v  * Bi1 gt 09.06.1748 N 

i:LSSDORFFER Maria 

Kinder: 

1. Barbara * 03.09.1764 Bi1 (841) 
2. Nikolaus * 04.06.1769 Bi1 
3. Peter * 08.06.1771 Bi1 + 08.09.1783 Bi1 
4. Nikolaus * 04.01.1774 Bi1 
5. Maria * 26.02.1777 Bi1 
6. Margaretha * 27.01.1780 Bi1 
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306 KLEIN Johann 
oo vor 1767 
CONSDORFFER Maria 

Tochter: 

Anna + 01.02.1767 Die 

307 KLEIN Johannes Nikolaus (276.2) 
Schneider 
* Die gt. 13.04.1749 N 
oo 1 27.01.1778 N 
STEFFEN Elisabeth (1415.3) 
* 05.04.1753 N 
oo 11 23.04.1782 N 
DILLMANN Anna Maria (453.3) 
* 06.07.1752 Bet 

+ 12.04.1814 N 

+ 25.01.1782 N 

+ 04.10.1805 N 

Kinder: 

1. Anna Franzisca * 27.10.1778 N (1232) 
2. Barbara * 30.10.1780 N 

oo 06.10.1806 Saarwellingen, Andreas Haffner, 
S.V. Christian H. und A. Cath. Eisenbarth 

3. Maria 
4. Anna 
5. Gertrud 
6. Peter 

* 15.03.1784 N (549) 
* 16.08.1786 N + 06.02.1804 N 
+ 18.03.1789 N 
* 27.10.1791 N 

308 KLEIN Johannes (277.1) 
* 21.12.1757 Pi 
oo 10.01.1791 N 
THEOBALD Margaretha (1453.1) 
* 23.02.1769 Die 

Kinder: 

1. Nikolaus * 22.10.1791 Pi 
2. Margaretha * 24.06.1793 Pi 
3. Gertrud + 21.07.1794 Pi 
4. Bernhard + 25.02.1797 Pi 
5. Anna Maria * 27.08.1799 Pi 
6. Apollonia * 14.11.1801 Pi 
7. Johann * 22.12.1804 Pi 
8. Elisabeth * 17.05.1807 Pi 
9. Catharina * 17.05.1807 Pi 

+ 30.08.1807 Pi 

+ 13.02.1809 Pi 

+ 17.04.1800 Pi 

309 KLEIN Johann 
00 vor 1793 
AUGUSTIN Maria 
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5. Nikolaus * 22.01.1756 Pi 
6. Susanna * 01.01.1758 Pi (1598) 
7. Nikolaus * 16.10.1760 Pi (327) 
8. Johann * 10.08.1763 Pi 
9. Nikolaus * 04.05.1766 Pi (330) 

322 KLEIN Nikolaus (272.5) 
Schiffbauer 
* Die gt. 05.11.1727 N 
oo 23.11.1751 N 
HOLZAPPEL Anna Margaretha (698.9) 
* Die gt. 03.05.1716 N 

Sohn: 

Joh. Jakob * 25.09.1753 Die 

(vgl. TA Bd 8 Nr. 810 vom 05.03.1755: 

+ 05.03.1757 Pi 

+ 18.01.1765 Die 

. . . verpfanden 

Anna Eva Holtzappel, Witwe des Johann Rougit, Nikolaus Klein, 
Schiffbauer und seine Frau Anna M. Holzappel, wohnhaft zu 
Diefflen. auch sich stark sagend für ihre Brüder und Schwestern 

dem 

Johann Jakob Zender, Schumacher in Itzbach, und dessen Frau 
Maria Magdalena Holzappel den Grundbesitz auf Itzbacher Bann 
nach ihrem toten Vater Jakob Holtzappel für 20 Taler . . . 

323 KLEIN Nikolaus 
oo vor 1765 
MÜLLER Angela 

Tochter: 

Maria * 12.05.1765 Die 

324 KLEIN Nikolaus (301.5) 
* Bet gt. 27.01.1742 N 
oo 1 15.01.1771 N 
BIES Margaretha (148.3) 
(Witwe Peter Augustin (42)) 
* Bi1 pt. --.01.1741 N 
oo 11 25.06.1789 N 
WALLER Barbara (1534.1) 
(Witwe Peter Junck (763)) 
* Pi gt. 10.03.1738 N 

v  + 10.01.1767 Die 
(als Maria Müller) 

+ 03.09.1819 Bet 

+ 15.11.1785 Bet 

+ 10.01.1818 Pi 
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Kinder: 

1. Anna * 12.02.1772 Bet (1594) 
2. Susanna * 09.07.1774 Bet 
3. Peter * 10.06.1776 Bet 
4. Jakob * 21.05.1779 Bet 

325 KLEIN Nikolaus (280.8) 
* Die gt. 17.11.1747 N 
oo 04.07.1775 N 
MÜLLER Margaretha (962.1) 
(Witwe von Michael Bies (162)) 
i Bi1 gt. 18.07.1747 N 

Kinder: 

1. Barbara * 07.09.1776 Bi.1 
2. Peter * 15.03.1779 Bi1 
3. Anna Cath. * 04.11.1780 Bi1 (162) 
4. Johann * 20.02.1784 Bi1 
5. Jakob * 07.02.1788 Bi1 
6. Nikolaus * 06.06.1790 BI1 

326 KLEIN Nikolaus (276.3) 
* 13.08.1756 Die 
oo 1 17.01.1786 N 
FELL Anna (513.1) 
* 21.11.1762 Die 
oo 11 13.01.1789 N 
MÜLLER Catharina (988.10) 
(Witwe von Johann Contz (381)) 
* 14.12.1753 Bi1 

Kinder: 

1. Nikolaus * 11.08.1787 Die 
2. Maria * 21.12.1789 Die 
3. Barbara * 27.05.1792 Die 

+ 24.03.1814 Bi1 

+ 23.03.1821 Bi1 

+ 27.08.1829 Die 

+ 27.10.1787 Die 

+ 14.10.1815 Die 

327 KLEIN Nikolaus (321.7) 
* 16.10.1760 Pi 
00 
NALBACH Catharina (1024.3) 
* 29.01.1771 Bi1 

+ 13.12.1833 Pi 

+ 18.04.1851 Pi 

Kinder: 

1. Margaretha * 11.03.1793 Pi 
2. Catharina * 05.09.1795 Pi + 03.01.1800 Pi 
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CONSDORFF Catharina (372.4) 
* Pi gt. 22.12.1689 N 

Kinder: 

1. Barbara * Bet gt. 10.10.1715 N + 24.10.1715 Bet 
2. Peter * Bet gt. 20.02.1717 N (1008) 
3. Gertrud * Bet gt. 04.11.1720 N -+ 12106.1725 Bet 
4. Anna Maria * Bet gt. 21.09.1723 N (209) 
5. Johannes * Bet gt. 17.03.1727 N 
6. Johann Martin * Bet gt. 03.02.1731 N 

982 MÜLLER Martin (1008.3) 
* 04.06.1756 Bet 
oo 22.01.1782 N 
GREIS Elisabeth (614.2) 
* 06.09.1760 Pi 

+ 14.02.1814 Pi 

+ 12.03.1832 Pi 

Kinder: 

1. Peter 
2. Margaretha 
3. Johannes 
4. Anna Cath. 

* 31.10.1782 Pi 
* 09.06.1785 Pi 
* 14.09.1787 Pi 
* 16.06.1790 Pi 

5. Anna * 03.03.1793 Pi 
6. Gertrud * 24.01.1796 Pi 
7. Johannes * 13.08.1798 Pi 
8. Maria * 05.02.1800 Pi 

983 MOLLER Mathias 
Witwer aus Piesbach 

+ 29.01.1834 Pi 

+ 07.12.1699 Pi 

984 MÜLLER Mathias (evtl. = 983) 
00 vor 1680 
NN 

Tochter: 

Apollonia * vor 1680 (597) 

985 MÜLLER Mathias, S.V. Peter M. (vlOO3) + 25.08.1778 Pi 
oo 04.02.1745 N 
HABSCHEIDT Anna Maria (637.3) 
Witwe Peter KLEIN (301) 
* N gt. 29.10.1702 N + 14.03.1774 Bet 
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Tochter: 

Maria * Bet gt. 29.04.1748 N (767) 

986 

987 

MÜLLER Mathias (940.3) 
* 18.05.1753 N 29.09.1820 N 
oo 1 08.01.1782 N 
SCHMITT Anna (1309.3) 
* Pi 
oo 11 01.04.1788 N 
EISENBARTH Gertrud. T.v. Joducus E. und M. Elis. FÖDERER 
* 18.10.1767 Saarwellingen 

Kinder: 

1. Jakob * 28.09.1784 N 
2. Peter 
3. Adam 

* 17.12.1789 N 
* 03.10.1791 N 

4. Mathias * 27.02.1793 N 
5. Catharina * 29.10.1796 N 
6. Margaretha * 12.10.1800 N 
7. Catharina * 05.11.1803 N 
8. Barbara * 15.02.1807 N 

MÜLLER Mathias, aus Reisbach 

EiDER Elisabeth (794.8) 
* 03.11.1755 Pi 
(00 11 09.11.1797 N Mathias SCHEID (1270) 

Kinder: 

+ 18.10.1831 N 

t 

+ 07.02.1800 N 

+ 30.03.1795 Pi 

t 03.01.1826 Pi 

1. Maria * 12.04.1789 Pi 
2. Nikolaus * 22.09.1791 Pi 
3. Paul * Pi gt. 13.08.1794 Hiittersdorf 

MÜLLER Michael (957.2) 
* Bet gt. 29.09.1702 N + 19.09.1762 Bi1 
oo 03.02.1730 Lebach 
SCHÄFFER Margaretha, T.v. Nikolaus S. und Elisabetha GRAF 
* 17.06.1714 Lebach t 18.06.1787 Bi1 
(00 11 Peter FRIES) 

Kinder: 

1. Peter * Bi1 gt. 05.03.1732 N 
2. Peter * Bi1 gt. 01.12.1733 N (1010) 
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1090 PAULUS Johann (1097.1) 
* 07.02.1769 Die 
oo 23.01.1795 N 
KLEIN Anna (279.1) 
* 20.08.1776 N 

+ 28.04.1837 N 

+ 29.04.1831 N 

Kinder: 

1. Margaretha * 29.08.1796 N + 15.02.1800 N 
2. Anna * 28.10.1797 N 
3. Adam * 16.05.1799 N + 24.02.1800 N 
4. Nikolaus * 08.02.1801 N 
5. Gertrud * 18.11.1802 N 
6. Johannes * 18.07.1804 N 
7. Maria * 03.05.1806 N 
8. Johann Adam * 01.09.1809 N + 03.05.1831 N 
9. Catharina 

10. Susanna 
* 08.08.1812 N 
* 20.05.1815 N 

11. Josef Bernhard * 14.10.1816 N 

1091 PAULUS Mathias 
* 27.05.1771 Knorscheid 
oo 20.11.1792 Lebach 
ZENNER Gertrud (1617.5) 
Witwe Bernhard LEYDINGER (818) 
* 23.09.1766 Kö 

Kinder: 

1. Catharina * 31.10.1793 Kö 
2. Maria * 10.05.1796 Kö 
3. Maria * 06.01.1802 Kö 

+ 06.03.1831 Kö 

+ 09.07.1799 Kö 

1092 PAULUS Nikolaus (1083.10) 
* N gt. 26.10.1702 N 
oo 16.04.1725 N 
HABSCHEIDT Apollonia (637.6) 
* N gt. 23.07.1704 N 

+ 23.03.1746 N 

+ 23.01.1772 N 

Kinder: 

1. Jakob * N Rt. 15.06.1725 N (1080) 
2. Johannes 
3. Maria 

* N it. 13.07.1727 N 
* N Et. 15.02.1729 N + 

4. Bernhard * N it. 20.05.1730 N 
5. Anna Maria * N gt. 20.05.1730 N (13t4) 
6. Nikolaus * N gt. 19.02.1733 N (1093) 
7. Johann Bernhard * N gt. 17.04.1735 N (1074) 
8. Johannes * N gt. 11.09.1737 N 
9. Johannes * N gt. 04.02.1739 N (1087) 
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10. Margaretha * N gt. 04.02.1739 N 
11. Tillmann * N gt. 20.11.1741 N (1097) 
12. Georg Wilhelm * N gt. 26.03.1744 N 
13. Johann Adam * N gt. 12.03.1746 N + 

1093 PAULUS Nikolaus (1092.6) 
Schiffbauer 
* N gt. 19.02.1733 N 
oo 08.01.1760 N 
BELMANN Anna Maria (98.1) 
+ N gt. 01.11.1736 N 

Kinder: 

1. Nikolaus * 12.07.1761 N 
2. Peter * 05.09.1762 N (1096) 
3. Elisabeth * 24.11.1765 N (777) 
4. Barbara * 23.04.1768 N (757) 

+ 28.08.1802 N 

+ 25.11.1816 N 

5. Michael + 28.11.1773 N t 14.03.1814 N 
oo 26.04.1804 N Maria REITER: T.v. Peter R. und 
Barbara SCHERER 

6. Apollonia + 31.10.1776 N 
7. Johann Adam * 09.11.1770 N (1073) 

1094 PAULUS Nikolaus (1085.3) 
* Die gt. 19.06.1732 Die 
oo 15.12.1767 N 
BELLMANN Elisabeth (Barbara) (109.5) 
* N gt. 09.04.1746 N 

Kinder: 

t 25.04.1801 Die 

t 06.02.1806 Die 

1. Nikolaus * 17.02.1769 Die + 
2. Anna 
3. Jakob 

* 16.01.1772 Die 
* 23.04.1773 Die t 

4. Anna * 22.11.1775 Die (180) 
5. Nikolaus * 04.09.1777 Die t 20.01.1778 Die 
6. Anna Catharina * 14.07.1783 Die 
7. Peter * 19.01.1786 Die t 29.01.1855 Die 

oo 09.10.1806 N Cath. WAGNER, T.v. Mathias W. 
und Angela KLEIN 

8. Elisabeth * Die t 16.05.1801 Die 
18 Jahre 

1095 PAULUS Nikolaus, S.V. Nikolaus P. und Marg. SCHMIT 
Schreiner 
* Knorscheid 05.06.1775 gt. Lebach t 20.02.1820 Pi 

60 Jahre 
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Dufner Klaus
Notiz
fehlenden Seiten: 256-257, 738-739, 770-771. siehe ASF-CD6, Sonderband 31.
Familien der katholischen Pfarreien Kölln mit Elm und Sprengen sowie Güchenbach (Riegelsberg) 1850-1910
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